
1405 GEBÄUDEANALYSE 
Tool Gebäudezustandsanalyse  

Werkzeug für Zustand und Massnahmen 
eines Gebäudeparks

j
Zur Bewertung von Gebäuden, haben wir - angelehnt an 
CRB/LCC-Methoden - ein Analysetool entwickelt. Die Be-
wertung des einzelnen Zustandes erfolgt in Ähnlichkeit 
zur erprobten Codierung der IP Bau.

Dieses Werkzeug ermöglicht es, die Kosten unter Abhän-
gigkeit des Zeitpunktes der Instandsetzung zu schätzen. 
Die Genauigkeit +-20% wird unter Bezug der LCC® Kosten-
werte, den Erfahrungswerten und Angaben von Spezia-
listen erreicht. Bei grösseren Massnahmen sind Kosten-
berechnungen erstellt. Die Massnahmen und die Kosten 
werden einzeln aufgeführt, zugleich wird der optimale 
Sanierungszeitpunkt benannt. 

Damit einhergehend können Pakete wie «vorgezogene 
Massnahmen» und «Personenschutz / Personen in Gefahr»  
gebildet werden, um notwendige Sofortmassnahmen zu 
projektieren.

Das Gebäudetool kann in einem weiteren Schritt um eine 
Nutzer- und Potentialanalyse erweitert werden. Zuerst 
werden die Bedürfnisse der Nutzer erfasst und in einer 
Strategie zur Umsetzung definiert. Diese Ergebnisse der 
Nutzer- und Potenzialanalyse werden mit der Gebäude-
analyse überlagert.

Spezielle Eigenschaften
Methode und Werkzeug für eine systematische Gebäu-
dezustandsanalyse 

Teilleistungen
Gebäudezustandsanalyse

Referenzen
Kanton Aargau
Stadt Aarau
Axa Leben AG
Handelsschule KV Aarau
Basler Versicherungen AG

Kunsthaus

Broschüren

Auszug Inhalt Broschüren

Gebäudeanalysetool

Gebäudeanalyse: Verbrauchsdaten im Vgl. mit einer Bedarfs-
Berechnung nach SIA 380/1:2009 

Gebäudeanalyse: Aufteilung der Wärmeverluste nach theoreti-
scher Berechnung der Gebäudehülle (SIA 380/1)
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